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Die Entfernungen der Inkrustationen

bei Wasserleitungen und der Gewäebse bei

Betonkanälen.
lieber btefeS Spetna im allgemeinen erftattete föerr

Sireftor flop, Eger, bor nop nidE)t (anger $eit etnen
popitttereffaitteu (Bortrag, roobei er pauptfäplip in
aufflärettber ÜEßeife einige Ergebttiffe feiner patentierten
Apparate gur Steinigung bon Sîoprleitungen unb (8eton=
fanälett bei iprer Slumenbung erläuterte.

filtriertes Srinfroaffer bon borjüglidtjer 93efc^affen=
fjeit fann fepr roopl fefte Stüctftänbe in ben Stoprleit«
ungen pinterlaffen unb im Saufe ber Sapre erbjeblicEje

Snfruftationen bilben, bie unter llmftänben bie Stopr=
querfpnitte berart berengen, bap an entfernten unb
pop gelegenen fünften bei ftarfer Entnapme fein
SBaffer mepr läuft. 3e nap ber 3ufammenfe|ung ber

aus bem (Baffer ausgefdjiebenen Salge finb bie 2lb=

lagerungen im Stoprnep leichter ober fernerer gu ent=

fernen unb erpalten nap feinen langjährigen Srfapr»
uitgett unb (Beobachtungen Seitungen, roelpe ftarf in
Slnfprucp genommen raerbeu, größere Slnfäpe als menig
bcmpte ober tote Stränge. (Bei ber Steinigung eines

gupeifernen .guleitungSroprftrangeS bon 250 mm 1. SB.

unb girfa 8600 m Sänge, ber 12 Sapre in (Benuputtg
unb beffen Surpfluptätigfeit um 4,5 Sefitnbenliter
gurüctgegangen, tourbe ein SJteprbitrpflup bon täglip
432,600 Siter ergielt. für eine Stoprnepreiuigung föttnen
bie Entfernungen ber (ßupfäften jept 400 bis 1000 m
betragen, auperbem faitn man bie neuen Slpparate bei

ben SpieberÖffnungen einführen. Unter llmftänben
alfo Sßupfäften entbehren. Seit 22 Sapren toar bie

(Bafferber forgung ber Stabt Eger burcp gupeiferne
SJtuffettröpreu beroerfftelttgt unb bie Sntruftierung fotoopl
ber Queflenableitungen, als aup bie beS gupeifernen
StabtroprnepeS patte berart überpanb genommen, bap
man fpon im fapre 1898 baratt badtjte, menigfteuS
bie QueHenleituttgen gegen neue Stopre auSguroepfeltt,
meil Quellroaffer genug borpatibett mar, aber bie Stöpren

gu ben Steferboireu baS erforberlipe Quantum nicpt
mepr burpüepen. Sa baS (Baffer opne Srucf burp
bie Stöpren in bie Steferboire lief, mar eine Steinigung
fepr fcpmierig, bop gelaug fie bem (Bortragenben mittels
feiner Slpparate. Stap ber Steinigung flop roieber baS

itrfprünglipe Quantum burcp.

3«r ftabctlieferuitg für bett Simplontunnel. • 3m
Stationalrate fteüte biefer Sage ber (Berner Sinfelmaittt
bie Anfrage, roiefo bott ber Selegrappenbermaltung
bie gange iïabedieferung für ben Simplontunnel au
beutfpe Sieferauten übergeben mürbe. Slucp bie (8unbeS=

bapnett patten für ben Sunnel flabel gu beforgen. Sie
paben bon 88 flabelfilometern nur 11 im SluSlanb

beftettt.
SJtan munfelt, es feien bon beutfcper biplomatifper

Seite in Stom gu ©utiftett ber beutfpett ®abellieferanten
Sdpritte getan morben. Sie einpeimifpe Snbuftcie pötte
ber Selegrappcnbermaltuug bie Säbel gang gut liefern
tonnen.

(BunbeSrat ßemp ga& 5"- fproeigerifpe
fnbuftrie in (Begug auf Sabelfabritation in lepter 3eit
fepr leiftungSfäpig gem orben fei. friiper roar matt auf
Seutfplanb angemiefett. Sie Selegrappenbermaltung
brattcpte aber für ben Simplon SJtaterial 1. StangeS
(es panbelt fip u. a. um bie Selepponberbinbung (Bern«

9JtaiIaub=Surin) ; fie liep beSpalb bie Singebote bttrp
Experten prüfen. Slucp Statten, baS ben gröpten Seil

ber Soften gu tragen pat, liep eine Efpertife anorbnett.
Sie fcptoeigerifcpe Erpertife empfapl bie beutfcpe firma
Siemens & §alSfe, ober bie fcptoeigerifcpe Sortaidob,
bie italienifcpe Sjpertife bie beutfcpe fftrma (Betten «Sc

©uiHeaume. Sa bie $eit gu toeiterett (Berpattblungen
mit Statten feplte, gab man fcpmeigerifcperfeits nap.

SluS bem (Borgang ift erfiptticp, fdpreibt ber „St.
©aller Stabtang.", bap baS beutfp=italienifpe (BünbniS
aucp nacp ber Stiptung eine materielle Seite pat, bap
fiep bie beutfcpe unb italienifcpe ©ropinbuftrie mit ber

freunblipen Unterftüputig ber beiberfeitigen Siplomatic
neue Slbfapgebiete gu erobern roiffen.

Sie Scproeig, auf bereit Soften beinape auSfcpliepttcp
ber Simplontunnel gebaut mürbe, mup fiep gefallen
laffen, ober beffer gefagt, täpt fiep gefallen, bap ipr
auSlänbifcpe Sieferanten aufgegmungen merben.

„(Bitlfatt", Scptuctg. Slutoiitobtl« uttb SJtotorbootfabrif
21.«©., 3ürtd)«SUtftctten. Unter biefer ^irma tonftituierte
fip eine (Jlftiengefellfpaft gum (Bau oott Slutomobileu.
Sie ©efellfpaft erroarb bie itt Slltftetten gelegene 3Jta=

fepittenfabrif Sl. ftofmann & Sie. faint allen (Blafpitten
uttb ©inriptungen um bett (ßreiS oott 700,000 ffr. Sa§
Slf'tient'apital beträgt 500,000 ffr., bagu toerbett auf
^tppotpeten uttb Obligationen 500,000 ffr. aufgenommen.
Ser (Benoaltungsrat beftept gurgeit aus ben Herren
Sltbert Stopfer, Ingenieur itt SBintertpuv, E. ©pr=@uper,
(Banfier in $üricp, (Battifpioeiler, |totelbefiper
in 3ürip.

Sic Stabt Süriri) als lltttcntcl)tttcriit. SaS ftäbtifpe
© a s to e r 1 ergab leptes (fûpt einen Steinertrag oon
1,042,249 ffr., bie SBafferoerforgung 586,407 ffr.,
baS ElettrigitätSroerf 260,643 ffr. Ser Strapeu«
bapnbetrieb ergab einen Ueberfpup ber Eittnapnten oon
690,267 ffr. Sie Stabt pat alfo im gangen runb
2,580,000 ffr. oerbient ober 40 % ber bireften Steuer«
eittnapme.

Sitrbiitcitbatt. Sie alten ©irarb Surbitten merben
itt bett ffabrifett beS Cantons 3ürip napeittattber burp
neue ffrattciS--Surbittett erfept; faft jebe Stummer be§
SlmtSblatteS bringt folpe .ttongeffionSgefupe, fo neueftenS
oott ber Spinnerei Slatpal 51.«©., oott bett ffabrif'en
(Brafpler «fc ®o. in ÜBepifoit 2C.

Sltöbclfabrit ©lantS 21.=©. Siefer Sage patte bie
SJtöbelfabrif (Befup einer Slbteilung ber St. ©aller .fiait-
tonSfpule unter Seitung oon (ßrof. Sr. Steiger. Seprer
toie Spüler oerfolgten mit gropent (fntereffe bie ntafpinelle
Eiitriptung unb bie aufs 2leuperfte burpgefüprte 2lrbeitS=

teilung. — Siefe ffabrit laitn trop eitteS bebeutenben
SagerS an fertigen (Baren, baS über bett SBittter ange=
legt toar, gur 3ett ber Stacpfrage taum genügen, fo grop
ift ber 2lbfap unb fo gut eingeführt ift baS ffabritat.
Eine Spegialität roirb in neuerer nap Englanb
ejportiert.

(Brattb ber ftörbcr'fpctt SJtöbelfabrif SauoS=(fJlap. 2lm
24. Suni gegen SJtorgen ift bie erft bor menigen Saprett
erbaute unb mit ben beften mafpinellen Eittriptungen
auSgeftattete SJtöbelfabrif ßörber gänglip abgebrannt.
Eine grope SJÎettge foftbarer SJtöbel, bie gut (Berfenbung
bereit ftanben, finb mitöerbrannt. Ser (Befiper erleibet
gropen Sepabeit, ber bon ben (BerfiperungSanftalteti
nur teilroeife gebeett roirb. Srop ber gropen SJtenge
leipter uttb brennbarer SJtaterialien in ber §abrif unb
ben fie umgebenbett §olgborräten unb (Bretterfpuppen
ift eS ber tüptigen Slrbeit ber ffeuertoepr gelungen,
baS ffeuer auf baS ffabrifgebäube gu befpränfen unb
aup baS angebaute SJopupauS gu retten.

Eitt fïitriofttitt. (Eingef.) SaS föitigl. Strapen« unb
fftupbauamt itt 3" g o Ift ab t patte jüngft oerfpiebene
Slrbeiten an ber QopaitttiSbrüde a 18 bei Seepen gut
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vie Entfernungen tier Inkrustationen

bei Aasserleitungen unti tier «ewächse bei

vetonkanälen.
Ueber dieses Thema im allgemeinen erstattete Herr

Direktor Koß, Eger, vor noch nicht langer Zeit einen
hochinteressanten Vortrag, wobei er hauptsächlich in
ausklärender Weise einige Ergebnisse seiner patentierten
Apparate zur Reinigung von Rohrleitungen und Beton-
kanälen bei ihrer Anwendung erläuterte.

Filtriertes Trinkwasser von vorzüglicher Beschaffen-
heit kann sehr wohl feste Rückstände in den Rohrleit-
ungen hinterlassen und im Laufe der Jahre erhebliche
Inkrustationen bilden, die unter Umständen die Rohr-
querschnitte derart verengen, daß an entfernten und
hoch gelegenen Punkten bei starker Entnahme kein

Wasser mehr läuft. Je nach der Znsammensetzung der

aus dem Wasser ausgeschiedenen Salze sind die Ab-
lagerungen im Rohrnetz leichter oder schwerer zu ent-
fernen und erhalten nach seinen langjährigen Erfahr-
ungen und Beobachtungen Leitungen, welche stark in
Anspruch genommen werden, größere Ansätze als wenig
benutzte oder tote Stränge. Bei der Reinigung eines

gußeisernen Zuleitungsrohrstranges von 250 mm l. W.
und zirka 8600 m Länge, der 12 Jahre in Benutzung
und dessen Durchflußtätigkeit um 4,5 Sekundenliter
zurückgegangen, wurde ein Mehrdurchfluß von täglich
432,600 Liter erzielt. Für eine Rohrnetzreinigung können
die Entfernungen der Putzkästen jetzt 400 bis 1000 m
betragen, außerdem kann man die neuen Apparate bei

den Schieberöffnungen einführen. Unter Umständen
also Putzkästen entbehren. Seit 22 Jahren war die

Wasserversorgung der Stadt Eger durch gußeiserne
Muffenröhren bewerkstelligt und die Jnkrustierung sowohl
der Quellenableitungen, als auch die des gußeisernen
Stadtrohrnetzes hatte derart überHand genommen, daß

man schon im Jahre 1898 daran dachte, wenigstens
die Quellenleitungen gegen neue Rohre auszuwechseln,
weil Quellwasser genug vorhanden war, aber die Röhren
zu den Reservoiren das erforderliche Quantum nicht
mehr durchließen. Da das Wasser ohne Druck durch
die Röhren in die Reservoire lief, war eine Reinigung
sehr schwierig, doch gelang sie dem Vortragenden mittels
seiner Apparate. Nach der Reinigung floß wieder das
ursprüngliche Quantum durch.

Verschiedenes.
Zur Kabellieferung für den Simplontunnel. - Im

Nationalrate stellte dieser Tage der Berner Dinkelmann
die Anfrage, wieso von der Telegraphenverwaltung
die ganze Kabellieferung für den Simplontunnel an
deutsche Lieferanten übergeben wurde. Auch die Bundes-
bahnen hatten für den Tunnel Kabel zu besorgen. Sie
haben von 88 Kabelkilometern nur 11 im Ausland
bestellt.

Man munkelt, es seien von deutscher diplomatischer
Seite in Rom zu Gunsten der deutschen Kabellieferanten
Schritte getan morden. Die einheimische Industrie Hütte
der Telegraphenverwaltung die Kabel ganz gut liefern
können.

Bundesrat Zemp gab zu, daß die schweizerische

Industrie in Bezug auf Kabelfabrikation in letzter Zeit
sehr leistungsfähig geworden sei. Früher war man auf
Deutschland angewiesen. Die Telegraphenverwaltung
brauchte aber für den Simplon Material 1. Ranges
(es handelt sich u. a. um die Telephonverbindung Bern-
Mailand-Turin); sie ließ deshalb die Angebote durch

Experten prüfen. Auch Italien, das den größten Teil

der Kosten zu tragen hat, ließ eine Expertise anordnen.
Die schweizerische Expertise empfahl die deutsche Firma
Siemens ck Halske, oder die schweizerische Cortaillod,
die italienische Expertise die deutsche Firma Veiten «à

Guilleaume. Da die Zeit zu weiteren Verhandlungen
mit Italien fehlte, gab man schweizerischerseits nach.

Aus dem Vorgang ist ersichtlich, schreibt der „St.
Galler Stadtanz.", daß das deutsch-italienische Bündnis
auch nach der Richtung eine materielle Seite hat, daß
sich die deutsche und italienische Großindustrie mit der
freundlichen Unterstützung der beiderseitigen Diplomatie
neue Absatzgebiete zu erobern wissen.

Die Schweiz, auf deren Kosten beinahe ausschließlich
der Simplontunnel gebaut wurde, muß sich gefallen
lassen, oder besser gesagt, läßt sich gefallen, daß ihr
ausländische Lieferanten aufgezwungen werden.

„Vulkan", Schweiz. Automobil- und Motorbovtfabrik
A.-G., Zürich-Altstctten. Unter dieser Firma konstituierte
sich eine Aktiengesellschaft zum Bau von Automobilen.
Die Gesellschaft erwarb die in Altstetten gelegene Ma-
schinenfabrik A. Hofmann ck Cie. samt allen Maschinen
und Einrichtungen um den Preis von 700,000 Fr. Das
Aktienkapital beträgt 500,000 Fr., dazu werden auf
Hypotheken und Obligationen 500,000 Fr. aufgenommen.
Der Verwaltungsrat besteht zurzeit aus den Herren
Albert Rohrer, Ingenieur in Winterthur, E. Gyr-Guyer,
Bankier in Zürich, und Ed. Baltischweiler, Hotelbesitzer
in Zürich.

Die Stadt Zürich als Unternehmerin. Das städtische
Gaswerk ergab letztes Jahr einen Reinertrag von
1,042,249 Fr., die Wasserversorgung 586,407 Fr.,
das Elektrizitätswerk 260,643 Fr. Der Straßen-
bahnbetrieb ergab einen Ueberschuß der Einnahmen von
690,267 Fr. Die Stadt hat also im ganzen rund
2,580,000 Fr. verdient oder 40 °/o der direkten Steuer-
einnähme.

Turbinenbau. Die alten Girard-Turbinen werden
in den Fabriken des Kantons Zürich nacheinander durch
neue Francis-Turbinen ersetzt; fast jede Rummer des
Amtsblattes bringt solche Konzessionsgesuche, so nenestens
von der Spinnerei Aathal A.-G., von den Fabriken
Braschler «k Co. in Wetzikon zc.

Möbelfabrik Glarns A.-G. Dieser Tage hatte die

Möbelfabrik Besuch einer Abteilung der St. Galler Kan-
tonsschule unter Leitung von Prof. Dr. Steiger. Lehrer
wie Schüler verfolgten mit großem Interesse die maschinelle
Einrichtung und die aufs Aeußerste durchgeführte Arbeits-
teilung. — Diese Fabrik kann trotz eines bedeutenden
Lagers an fertigen Waren, das über den Winter ange-
legt war, zur Zeit der Nachfrage kaum genügen, so groß
ist der Absatz und so gut eingeführt ist das Fabrikat.
Eine Spezialität wird in neuerer Zeit nach England
exportiert.

Brand der Äörber'schcu Möbelfabrik Daoos-Platz. Am
24. Juni gegen Morgen ist die erst vor wenigen Jahren
erbaute und mit den besten maschinellen Einrichtungen
ausgestattete Möbelfabrik Körber gänzlich abgebrannt.
Eine große Menge kostbarer Möbel, die zur Versendung
bereit standen, sind mitverbrannt. Der Besitzer erleidet
großen Schaden, der von den Versicherungsanstalten
nur teilweise gedeckt wird. Trotz der großen Menge
leichter und brennbarer Materialien in der Fabrik und
den sie umgebenden Holzvorräten und Bretterschuppen
ist es der tüchtigen Arbeit der Feuerwehr gelungen,
das Feuer auf das Fabrikgebäude zu beschränken und
auch das angebaute Wohnhaus zu retten.

Ein Küriosnm. (Einges.) Das königl. Straßen- und
Flußbauamt in In g ölst adt hatte jüngst verschiedene
Arbeiten an der Johannisbrücke u 18 bei Dechen zur


	Die Entfernungen der Inkrustationen bei Wasserleitungen und der Gewächse bei Betonkanäle

